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Nach Assads Sturz: Der Syrische Frauenrat fordert 
eine geschlechtergerechte, inklusive, selbstbestimmte 
Gesellschaftsordnung

MECHTHILD EXO. CHRISTINE LÖW

Im vorliegenden Beitrag wird die „Erklärung des Syrischen Frauenrats zur Neuge-
staltung Syriens“ vom 20. Dezember 2024 (WDR 2024) vorgestellt und im Rahmen 
der (geschlechter-)politischen Bedingungen in Syrien aus dekolonial-feministischen 
Blickwinkeln kontextualisiert. Die Lage in Syrien ist dynamisch; es sind Entwick-
lungen bis Mitte Februar 2025 berücksichtigt.

Die aktuelle Lage in Syrien – Schlaglichter auf politische Machtverhältnisse 
und Gender

Am 8. Dezember 2024 wurde – zur großen Freude vieler freiheitsliebender Syrer*in-
nen – der syrische Präsident Baschar Al-Assad entmachtet. Innerhalb von zwölf Ta-
gen hatten die von der Türkei unterstützten und als Terrororganisation eingestuften 
Islamisten von Hay‘at Tahrir Al-Sham (HTS) 1 mit ihren Milizen die großen Städte 
Aleppo, Hama, Homs und schließlich Damaskus eingenommen. Unter Führung des 
mit 10 Millionen US-Dollar Kopfgeld gesuchten ehemaligen Al-Qaida-Kämpfers 
Ahmed Al-Scharaa (früherer Kampfname: Abu Mohammed Al-Dscholani) bildet 
HTS mehrheitlich die am 30. Januar 2025 vom Militärrat ernannte Übergangsre-
gierung Syriens (Burke 2025).2 Eine von syrischen Intellektuellen veröffentlichte 
Onlinepetition bestreitet deren Legitimität und fordert sowohl fundamentale Frei-
heitsrechte (Versammlungs-, Demonstrations-, Meinungs- und Religionsfreiheit) 
wiederherzustellen als auch die Wahl einer verfassungsgebenden Versammlung 
sowie die Verabschiedung einer neuen Verfassung, die Freiheit und Würde aller 
garantiert (ZEIT Online 2025). Viele der neuen Minister und politischen Funkti-
onsträger stammen aus den Reihen des Islamischen Staats (IS) und weiterer islamis-
tisch-radikaler/militaristischer Gruppen wie Ahrar Al-Sharqiya (Medyanews 2025). 
Wie der Dachverband der Frauenbewegungen in Nordostsyrien Kongra Star in einer 
Untersuchung belegt, sind letztere als Teil der von der Türkei hochgerüsteten Syri-
schen Nationalarmee (SNA) verantwortlich für die Ermordung von Hevrîn Khalaf 
im Jahr 2019, der kurdischen Vorsitzenden der Syrian Future Party, und waren darü-
ber  hinaus beteiligt an sexualisierter Gewalt gegen Jesidinnen sowie Entführungen, 
Folter und Frauen-Menschenhandel (Kongra Star 2020). Videos, die Interimsjustiz-
minister Schadi Al-Waisi im Jahr 2015 dabei zeigen sollen, wie er zwei Frauen3 auf 
einem Platz in Idlib wegen Ehebruchs und Prostitution zum Tode verurteilt, wecken 
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Vorbehalte und Zweifel gegenüber der sich moderat gebenden neuen Regierung 
(Abbas/Laffert/Sieber 2025). Im multikulturellen Syrien sind viele säkulare und 
nichtmuslimische Frauen zu Recht beunruhigt, zumal die ersten freien Wahlen nun 
erst in vier Jahren stattfinden (Bilanceri 2025).
Obwohl sich die neuen Machthaber bisher überwiegend tolerant in Bezug auf Min-
derheiten und andere Konfessionen jenseits eines streng ausgelegten sunnitischen 
Islams sowie weniger frauenfeindlich als die afghanischen Taliban präsentieren, ist 
feministisches Misstrauen und Beachtung der frauenrechtspolitischen Stimmen aus 
Syrien höchst angebracht (Kongra Star 2024a, siehe auch Narain/Sadeghi 2025 zu 
feministischen Vorbehalten mit Bezug zu Iran, Ägypten, Tunesien, Libyen). Aus 
diesem Grund sollten auch die ersten Signale aus EU-Staaten und den USA, die 
HTS-Regierung als ‚moderate‘ Regierung anzuerkennen, kritisch gesehen werden. 
Müssten nicht zuerst – angelehnt an Erfahrungen aus Afghanistan – die Kriegsver-
brechen und Menschrechtsverletzungen, die die HTS und mit ihnen verbundene 
jihadistische Milizen (ebenso wie das NATO-Mitglied Türkei) begangen haben, 
aufgearbeitet werden (PPT 2025)? Nur auf dieser Grundlage kann es gelingen, eine 
Gesellschaftsordnung aufzubauen, die wirklich demokratisch, inklusiv für alle sozi-
alen, ethnischen, religiösen Gruppen, freiheitlich und geschlechtergerecht gestaltet 
ist und damit einen nachhaltigen Frieden ermöglicht (Exo 2021). Mit dem Slogan 
„Frauenmörder gehören nicht nach Damaskus, sondern nach Den Haag“ protestier-
ten syrische Frauenorganisationen nach der Ernennung von Ahmed Al-Scharaa zum 
Interimspräsidenten Syriens (ANF 2025c).
Im Lichte dieser Entwicklungen und geopolitisch äußerst komplexen Machtverhält-
nisse ist die Lage in Syrien für geschlechterpolitische bzw. feministische Analysen 
zwischen Hoffnungen und Skepsis anzusiedeln (Bruckner 2025). Bereits am 13. De-
zember 2024 äußerte die feministische Autorin Ronya Othmann als Tochter eines 
kurdisch-jesidischen staatenlosen Vaters in Syrien Angst vor den neuen Herrschern 
(Othmann 2024). Befürchtungen zur islamistisch jihadistischen Ausrichtung von 
HTS als De-Facto-Regierung Syriens hielten sie vom Jubeln ab. Zudem lassen der 
Völkermord und die systematischen Vergewaltigungen, sexuellen Versklavungen, 
Folter, Zwangsehen an Jesidinnen durch IS-Milizen 2014 – die als Kriegsverbrechen 
sowie Verbrechen gegen die Menschheit4 klassifiziert werden – nichts Gutes für 
Mädchen und Frauen* erwarten (Eurojust 2017; Kongra Star 2020). Auch die Polito-
log*innen Ismail Küpeli und Gülistan Gürbey äußern Vorbehalte und Misstrauen ge-
genüber der neuen Regierung: Wird sie tatsächlich die demokratische multi ethnische 
Selbstverwaltung im Nordosten Syriens (DAANES) einbeziehen bzw. anerkennen? 
Welche Rolle spielt die Türkei bei den gegenwärtigen Vertreibungen kurdischer Ein-
wohner*innen und welchen Machtbereich wird sie sich in Verhandlungen mit dem 
neuen Präsidenten Al-Scharaa im Nachbarland Syrien sichern (DLF 2024)? Aktuell 
dokumentieren Berichte von Kongra Star im syrischen Nordosten fortgesetzte Ver-
treibungen vor allem kurdischer, armenischer, assyrischer Gruppen durch HTS, die 
von der Türkei unterstützte SNA und türkische Armeetruppen, ebenso wie gezielte 
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(Drohnen-)Angriffe auf und Feminizide an politisch aktiven Frauen (Kongra Star 
2025). Am 19. Dezember 2024 wurde die kurdische Journalistin Cihan Belkin nach 
Berichterstattung über den Tişrîn-Damm durch eine türkische Drohne ermordet, 
Women Press Freedom (2024) verlangt eine unabhängige Untersuchung und for-
dert, die Türkei für mögliche Kriegsverbrechen an Zivilist*innen zur Rechenschaft 
zu ziehen. 
Antifeministische Tendenzen lassen sich auch für die Region Idlib belegen, die die 
HTS seit 2017 kontrolliert. Aufgrund radikaler und frauenfeindlicher Auslegung der 
Scharia werden Frauen als Bürger*innen zweiter Klasse behandelt; 2024 wurden 
Dutzende von Mädchen entführt oder getötet, die meisten zwischen 13 und 16 Jah-
ren alt (Kongra Star 2024b). Die Politikwissenschaftlerin Dastan Jasim betont, dass 
HTS für Armenier*innen, Assyrer*innen, Jessid*innen und insbesondere Kurd*in-
nen der Inbegriff von Gewalt sei, die sich gezielt gegen Minderheiten, Frauen, 
Andersgläubige und Säkulare sowie gegen Demokratie- und Menschenrechtsak-
tivist*innen wende. Sie bezeichnet HTS als „ein(en) neu formierte(n) IS“ (Jasim 
2024). Bereits im Dezember 2024 kam es zu feministischen Demonstrationen ge-
gen vom Bildungsministerium geplante Änderungen in Schulbüchern. Die bekannte 
Königin von Palmyra, Zenobia, soll aus Lehrbüchern verschwinden, weil sie eine 
Fantasiefigur sei. Und die Direktorin des Büros für Frauenangelegenheiten, Aisha 
al-Dibs, vertritt die Auffassung, dass Frauen die „Prioritäten ihrer gottgegebenen 
Natur nicht überschreiten“ und sich ihrer „erzieherischen Rolle in der Familie“ (Bi-
lanceri 2025) bewusst sein sollten. Zuvor hatte Regierungssprecher Obaida Arnaout 
die „biologische Natur“ (ebd.) von Frauen betont, die sie für unter anderem Berufe 
im Justizbereich oder als Verteidigungsminister*in ungeeignet mache ( s. auch ANF 
2025a).

Krieg gegen die Frauenrevolution in der Demokratischen Autonomen 
Verwaltung Nord- und Ostsyriens 

In der etwa ein Drittel des Landes umfassenden Region demokratischer Selbstver-
waltung in Nord- und Ostsyrien, in der Frauenrechte umfassend verankert wurden 
und Frauen in Doppelspitzen Führungsrollen übernehmen (Exo 2018; Dirik 2022), 
ist auch nach dem Fall Assads der Krieg nicht beendet. Die Türkei führt mit der von 
ihr unterstützten SNA ihre Offensive gegen das Gebiet der Demokratischen Auto-
nomen Verwaltung Nord- und Ostsyriens (DAANES) und die Syrischen Demokra-
tischen Kräfte (SDF) fort. Die SNA nahm ab Ende November 2024 Gebiete der 
nordwestlichen Region Shahba sowie die Stadt Manbij ein. Seit dem 10. Dezember 
2024 greifen SNA-Kämpfer und die Türkei den strategisch wichtigen Tişrîn-Stau-
damm unter kurdischer Kontrolle an (Dri 2024). Seitdem leben Einwohner*innen 
der Stadt Kobanê aufgrund der Schäden am Damm ohne Elektrizitätsversorgung 
und ohne sauberes Trinkwasser. Zudem droht der Staudamm durch ständige Bom-
bardierungen zu brechen. Gegen weitere Eroberungen und Besatzungen wird der 
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am Euphrat liegende Tişrîn-Damm zum einen durch die bewaffneten Einheiten der 
demokratischen Selbstverwaltung Nordostsyriens, SDF, verteidigt. Es ist jedoch in 
beeindruckender Weise vor allem auch die Zivilgesellschaft, aus der heraus Tau-
sende Menschen mit täglich wechselnden Friedenswachen den Staudamm und da-
mit Leben bzw. Existenzgrundlagen ihrer autonomen Regierung verteidigen (Jessen 
2025). Mehrmals haben Frauen aus Kobanê und umliegenden Gebieten Tebqa, He-
sekê, Qamişlo, Dêrik, Amûde, Tirbespiye und Derazor aktiv an Mahnwachen am 
Damm teilgenommen, um sich gegen die türkische Einverleibung von Infrastruktur, 
ökologische Zerstörung und Einschränkungen von Freiheit, Gleichberechtigung und 
Frauenrechten zu wehren (Abdi 2025). Bis Ende Januar 2025 wurden über 200 Men-
schen der zivilen Friedenswachen durch Drohnenangriffe verletzt, 24 der aktiven 
Zivilist*innen starben (ANF 2025b). 
Vor diesem komplexen Hintergrund meldete sich am 21. Dezember 2024 – zwei Wo-
chen nach der Vertreibung Assads – der Dachverband Syrischer Frauenrat mit einer 
in viele Sprachen übersetzten Erklärung zu Wort, die 13 Ziele und Forderungen für 
die Neugestaltung Syriens formuliert. Diese ins Deutsche übersetzte Erklärung wird 
am Ende des Textes in voller Länge abgedruckt (WDR 2024). Aus internationaler 
feministischer Solidarität folgte Ende Januar 2025 ein von rund 650 Frauen aus Poli-
tik, Kunst, Zivilgesellschaft und Wissenschaft in 50 Ländern unterzeichneter „Offe-
ner Brief für ein demokratisches Syrien auf der Grundlage der Freiheit der Frauen“ 
(ANF 2025b). Darin fordern unter anderem Gisela Notz, Shirin Rai, Rada Iveković 
und Rita Segato, die Demokratische Selbstverwaltung von Nord- und Ostsyrien an-
zuerkennen und sich für einen Wiederaufbauprozess Syriens auf Grundlage dieser 
Erklärung des Syrischen Frauenrats mit Fokus auf Freiheit von Frauen einzusetzen. 
Der offene Brief wurde an die Vereinten Nationen, das Europäische Parlament und 
die Arabische Liga gerichtet.

Organisation unter schwierigen Bedingungen: der Syrische Frauenrat

Der Syrische Frauenrat wurde am 8. September 2017 von Frauen mit unterschied-
lichen ethnischen, religiösen und kulturell-gesellschaftlichen Hintergründen in 
Manbij, Teil der selbstverwalteten Region Nord- und Ostsyriens, gegründet (ANHA 
2024). Die wichtige Handelsstadt Manbij war erst 2016 aus der Kontrolle von ra-
dikalen Islamisten des IS befreit worden. Der Frauenrat wurde bewusst an einem 
Ort gegründet, an dem der IS versucht hatte, seine auf Geschlechterungleichheit 
basierende Ideologie umzusetzen, der zufolge Frauen dem Mann ‚dienen‘ und ihre 
vorrangige Aufgabe im Gebären und Kinderaufziehen für das Kalifat sehen sollten. 
Alle davon abweichenden Frauen* seien zu ermorden. Der Syrische Frauenrat bringt 
Frauen in ganz Syrien zusammen5 und organisiert diese mit dem Ziel, als Frauen eine 
gemeinsame politische und gesellschaftliche Kraft zu entwickeln und kollektiv an 
Lösungen für Frauen und die gesamte Gesellschaft zu arbeiten. Die Frauenrevolu-
tion in Nord- und Ostsyrien und die Errungenschaften der Kämpfe von Frauen dort 
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stellten eine große Inspiration dar (Cenî 2025; auch Löw/Scheiterbauer 2020 und Di-
rik 2022). Hauptsitz des Syrischen Frauenrats ist mittlerweile Raqqa, weitere Büros 
befinden sich in Damaskus6, Aleppo, Manbij, Hesekê und Qamişlo, und zukünftig 
soll in jeder syrischen Stadt ein Büro eröffnet werden. Es bestehen an vielen Orten 
bereits Komitees, beispielsweise in Tartous, Suwayda und Latakia (Cenî 2025).
Vor dem Fall des Assad-Regimes waren die Bedingungen außerhalb der Selbstver-
waltung von Nord- und Ostsyrien so schwierig, dass viele Arbeiten im Untergrund 
stattfinden mussten. Frauen durften nicht politisch aktiv sein und hatten sich in klei-
nen Vereinen und Gruppen zusammengefunden (Michaelson 2025). Erst jetzt kann 
der Rat in weiten Teilen Syriens offen arbeiten. Zu den Aktivitäten der letzten Jahre 
gehört der öffentliche Protest gegen häusliche Gewalt und Feminizide, dort wo dies 
möglich war. In der ehemaligen IS-Hochburg Raqqa wurde am Platz eines ehema-
ligen Sklavenmarkes für Frauen am 25. November 2023 ein „Park der freien Frau“ 
eröffnet (ANF 2023).
Im Mai 2024 hatte der Syrische Frauenrat in Aleppo einen Kongress mit 250 
Frauen aus allen Teilen des Landes durchgeführt (ANF 2024a). Dort wurde eine 
Leitung aus drei Personen und ein Exekutivausschuss mit 15 Frauen gewählt. Ins-
gesamt besteht der Rat aus 60 Frauen, die Vertreterinnen der am Rat teilnehmen-
den Gruppen und Institutionen sind. Der Rat umfasst Vertreterinnen aus Parteien, 
zivilgesellschaftlichen Organisationen und unabhängige Frauenpersönlichkeiten. 
Diese kommen aus verschiedensten Bevölkerungsgruppen, darunter tscherkes-
sische, turkmenische, arabische, kurdische, armenische, assyrische, alawitische 
Frauen (Cenî 2025).
Vertreterinnen des Syrischen Frauenrats beschreiben, dass es nicht einfach war, 
die verschiedenen Frauen zusammenzubringen (RIC 2025). Entscheidend sei die 
Orientierung darauf, das Leiden syrischer Frauen zu beenden, ihre Rechte in ei-
ner neuen einheitlichen Verfassung abzusichern und sicherzustellen, dass Frauen 
gleichberechtigt am gesellschaftlichen Leben teilnehmen können. Der Syrische 
Frauenrat setzt sich für ein dezentralisiertes demokratisches System und für Frei-
heit, Demokratie und (Geschlechter-)Gerechtigkeit für alle ethnischen, kulturellen 
und sozialen Identitäten in Syrien ein. Der Rat möchte ein freies und egalitäres 
Lebensverständnis verankern und eine demokratische Gesellschaft fördern. Dazu 
werden Frauen v.a. im Bildungs-, Entscheidungs- und Politikbereich gestärkt, um 
so eine gemeinsame Stimme, Entscheidungsmacht und kollektives Handeln zu 
entwickeln bzw. vertiefen (Cenî 2025). Frauen möchten als politische Akteurinnen 
in Syrien und international Gehör, Anerkennung, Rechte sowie Teilhabe in allen 
gesellschaftlichen und politischen Bereichen erhalten. Konkret wird momentan 
zum Beispiel die paritätische Beteiligung von Frauen aller Gruppen und Konfes-
sionen an dem Organ gefordert, das die neue Verfassung für Syrien erarbeitet und 
formuliert. Der Syrische Frauenrat strebt zudem die Ausweitung der Kommunika-
tion und Zusammenarbeit mit regionalen und internationalen Frauenbewegungen 
an (ANF 2024a). 
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Deklaration des Syrischen Frauenrats zur Neugestaltung Syriens vom  
20. Dezember 2024

Abb. 1: Frauen des Syrischen Frauenrats bei einem Symposium zur Rolle der Frauen 
im neuen Syrien in Aleppo, 18. Januar 2025

© Syrischer Frauenrat 2025 

Frauen haben am meisten gelitten

Als Frauen haben wir in Syrien viele Jahre lang unter der nationalistischen und ein-
seitigen Politik des Baath-Regimes gelebt, das den Willen von Frauen nicht aner-
kennt. Die Menschen in Syrien, die sich 2011 gegen das grausame Regime erhoben 
haben, waren in den darauffolgenden 13 Jahren mit Krieg, Vertreibung, Besatzung 
und der Unterdrückung durch den IS konfrontiert. Frauen haben in dieser Zeit am 
meisten gelitten.

Für eine freie Zukunft aller Menschen in Syrien

Wir haben gegen das Baath-Regime gekämpft, ebenso wie gegen den IS und gegen 
alle Formen der Unterdrückung und Versklavung. Wir haben einen hohen Preis ge-
zahlt, aber wir haben die Hoffnung nicht aufgegeben, in einem freien und demokra-
tischen Syrien zu leben. Als Frauen mit unterschiedlichen ethnischen, religiösen und 
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kulturellen Hintergründen haben wir den Syrischen Frauenrat mit der Entschlossen-
heit gegründet, eine freie Zukunft für alle Syrerinnen und Syrer aufzubauen. Heute 
sind wir mehr denn je fest entschlossen, eine effektive Führungsrolle in diesem Pro-
zess zu übernehmen.

Der Wille der Frauen muss anerkannt werden 

Die Bemühungen um den Aufbau einer neuen Ordnung in Syrien nach dem Sturz 
des Baath-Regimes gehen weiter. Bei diesem Prozess muss jedoch der Wille der 
Frauen anerkannt werden, und es muss eine faire und gleichberechtigte Vertretung 
der Frauen sichergestellt werden. Denn Frauen machen mehr als die Hälfte der sy-
rischen Gesellschaft aus. Nur mit einer gleichberechtigten Beteiligung von Frauen 
und allen religiösen, kulturellen und ethnischen Gruppen in Syrien können wir das 
demokratische, gerechte und sichere Land aufbauen, nach dem wir uns sehnen.

Alle Syrerinnen können von unseren Erfahrungen profitieren

In diesen 13 Jahren haben Frauen in Nord- und Ostsyrien in allen Lebensbereichen 
gekämpft und sich organisiert und wichtige Erfolge erzielt. Sie haben sich wichti-
ges Fachwissen in Politik, Wirtschaft, Selbstverteidigung, Justiz und vielen anderen 
Bereichen angeeignet. Es ist an der Zeit, dass alle syrischen Frauen von den Errun-
genschaften der Frauen in dieser Region profitieren können. Diese Errungenschaften 
wurden unter großen Opfern und zu einem hohen Preis erkämpft, daher ist es von 
entscheidender Bedeutung, sie zu verteidigen. Eine der wichtigsten Bedingungen 
für die Legitimation des neuen Systems in Syrien auf regionaler und internationaler 
Ebene ist, dass die Rolle der Frauen bei der Errichtung und Verwaltung dieses Sys-
tems garantiert wird.

Verbrechen gegen Frauen dauern an

Der Sturz des Assad-Regimes war eine positive Entwicklung. Leider dauern die 
Verbrechen gegen Frauen in Idlib, Efrîn, Jarablus, al-Bab, Serêkaniyê und Girê 
Spî jedoch an, wie Tötungen, Entführungen und die Verweigerung grundlegender 
Rechte. An diesen Orten und jetzt auch in Minbic begehen von der Türkei unter-
stützte bewaffnete Gruppen weiterhin Verbrechen und setzen ihre Besatzung fort. 
Während wir heute den Sturz des Baath-Regimes feiern, erleben wir auch eine 
alarmierende Zunahme der Gewalt gegen Frauen und religiöse und ethnische Min-
derheiten – insbesondere Christen, Alawiten und Drusen – in den Küstengebieten 
und südlichen Regionen. Darüber hinaus dauern die Angriffe auf Nord- und Ost-
syrien und abscheuliche Verbrechen wie die brutalen Morde und Enthauptungen 
von Frauen, wie sie in Tal Rifaat durch von der Türkei unterstützte bewaffnete 
Gruppen verübt wurden, an.
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Grundlegende Ziele 

Um diese Verstöße zu verhindern und die Angst und Gefahr, der unsere Völker aus-
gesetzt sind, zu beenden, fordern wir daher alle politischen Kräfte in Syrien auf, auf 
die Erreichung der folgenden Ziele hinzuarbeiten:

1. Das syrische Volk muss die Zukunft Syriens bestimmen.
2. Die Erfüllung der Anforderungen internationaler Normen und Friedensabkom-

men; ein Ende des Krieges und der Konflikte in unserer Region; daher eine 
Sperrung des syrischen Luftraums für militärische Aktivitäten; die Einstellung 
aller Angriffe auf syrisches Territorium und der Abzug aller Besatzungsarmeen.

3. Die sofortige Freilassung aller Frauen, die noch immer in den Gefängnissen 
bewaffneter Gruppen in Idlib, Efrîn, Jarablus, al-Bab, Girê Spî (Tall Abyad) und 
Serêkaniyê (Ras al-Ain) gefangen gehalten werden.

4. Die Einrichtung eines Ausschusses unter aktiver Beteiligung von Frauen, um die 
sichere Rückkehr vertriebener syrischer Flüchtlinge zu gewährleisten und die 
Besetzung syrischen Territoriums zu beenden.

5. Die Sicherstellung einer fairen Vertretung von Frauen und Frauenorganisatio-
nen aus allen Teilen Syriens beim Aufbau eines demokratischen Syriens und im 
neuen Verfassungsausschuss.

6. Die Umsetzung der Resolution 1325 des UN-Sicherheitsrats; die Ergreifung von 
Maßnahmen zur Gewährleistung der Beteiligung von Frauen an Friedensprozes-
sen; Maßnahmen zur Konfliktverhütung und Maßnahmen zur Verhinderung von 
Gewalt gegen Frauen während und nach Konflikten; die wirksame Beteiligung 
von Frauen an den Entscheidungs-, Umsetzungs- und Rechenschaftsprozessen 
bei der Ergreifung dieser Maßnahmen.

7. Die Einrichtung einer Wahrheits- und Justizkommission zur Untersuchung und 
Verfolgung aller Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen Frauen- und Men-
schenrechte.

8. Gewährleistung einer gleichberechtigten und freien Beteiligung von Frauen an 
allen Entscheidungsmechanismen und in den Bereichen Politik, Bildung, Wis-
senschaft und Wirtschaft.

9. Rechtliche Anerkennung des Selbstverteidigungsrechts von Frauen.
10. Vollständige Umsetzung und Gewährleistung der in internationalen Überein-

kommen wie dem Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form von Diskrimi-
nierung der Frau (CEDAW) proklamierten Menschenrechte. Gewährleistung 
der Grundrechte und sozialen Rechte von Frauen.

11. Einrichtung eines Ausschusses, der sich für die Einbeziehung des Willens von 
Frauen in öffentliche und politische Institutionen auf der Grundlage des Prinzips 
der gleichberechtigten Vertretung einsetzt.

12. Einrichtung von Justizausschüssen für Kinder, die durch Krieg und Gewalt psy-
chische und physische Schäden erlitten haben.
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13. Einrichtung eines Umweltausschusses zur Untersuchung von Umweltzerstö-
rung und Umweltverbrechen und zur strafrechtlichen Verfolgung der Täter so-
wie anderer notwendiger Maßnahmen.
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Anmerkungen
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Ideologie. HTS entstammt Jabhat Al-Nusra (Al-Nusra-Front), einer 2012 von Al-Dscholani gegründe-
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in einen sunnitisch-islamischen Staat zu verwandeln. Einige Monate arbeitete Al-Nusra mit der iraki-
schen Gruppe zusammen, die später zum Islamischen Staat (IS) wurde, schwor 2013 jedoch Al-Qaida 
die Treue und brach im Jahr 2016 alle Verbindungen zu Al-Qaida ab (Uddin 2024). Seit 2017 kontrolliert 
HTS die Provinz Idlib und dominiert als ‚Syrische Heilsregierung‘ die Verwaltung. Basierend auf sala-
fistischen Grundsätzen für autoritäre Regierungen ist es gelungen, eine Reihe konservativer sozialer 
Maßnahmen durchzusetzen: Frauen ist zwar nicht der Niqab vorgeschrieben, sie sind jedoch aufgefor-
dert, den Hidschab zu tragen; in Schulen ist Geschlechtertrennung verpflichtend. Jedoch kam es in den 
letzten Jahren zu einer Vermischung der Geschlechter in Einkaufszentren und Restaurants, was unter 
früheren Oppositionsherrschaften im Nordwesten Syriens nicht erlaubt war (Arab Weekly 2024).

2 Bei der Ernennung Al-Scharaas zum Interimspräsidenten Syriens für vier Jahre in einer Moschee in 
Damaskus waren nur männliche Militärs, keine einzige Frau*, anwesend. 

3 Wir verwenden den Begriff Frauen z. T. ohne * und an anderen Stellen mit * (Frauen*). Die Schreibweise 
mit * wird von einigen hier zitierten Autorinnen und von den Frauenorganisationen in NES nicht verwen-
det. Einige Frauenorganisationen aus NES haben sich dazu geäußert, dass sie es als eurozentrische 
Überheblichkeit ansehen, wenn in Europa gerade wichtig erscheinende Diskurse und Praktiken einfach 
auf sie und ihre Äußerungen angewendet und aufgedrückt werden. Das bedeutet nicht, dass Frauenorga-
nisationen in NES nicht auch die Konstruiertheit von Geschlecht hinterfragen. Wir schreiben Frauen* mit 
*, wo wir es selber machen würden oder uns auf Autor*innen und Diskurse beziehen, wo es so gemacht 
wird, und lassen es dort weg, wo es um die Organisationen, deren Praxis und Analysen in Syrien geht. 

4 Entgegen der offiziellen deutschen Übersetzung von ‚crimes against humanity‘ als Verbrechen gegen 
Menschlichkeit verwenden wir gemäß Nürnberger Menschenrechtszentrum angelehnt an Hannah 
Arends: Eichmann in Jerusalem. Von der Banalität des Bösen (1978). den Begriff ‚Verbrechen gegen die 
Menschheit‘, denn es geht nicht um fehlende Menschlichkeit, sondern um Verbrechen, die nach Art und 
Umfang die gesamte Menschheit angehen.

5 Zudem ist beabsichtigt, mit Frauen* in den vom türkischen Staat besetzten Gebieten Syriens (darunter 
die wichtige Region Afrîn, sowie Serê Kaniyê und Girê Spî) zusammenzuarbeiten.

6 Das Büro in Damaskus wurde nach dem Ende des Assad-Regimes Ende Dezember 2024 eröffnet (ANF 
2024b).

https://rojavainformationcenter.org/2025/01/interview-syrian-womens-council/
https://www.middleeasteye.net/news/what-does-hayat-tahrir-al-sham-believe
https://womendefendrojava.net/de/2024/12/21/erklarung-des-sy-rischen-frauenrats-zur-neugestaltung-syriens/
https://womendefendrojava.net/de/2024/12/21/erklarung-des-sy-rischen-frauenrats-zur-neugestaltung-syriens/
https://womendefendrojava.net/de/2024/12/21/erklarung-des-sy-rischen-frauenrats-zur-neugestaltung-syriens/
https://www.womeninjournalism.org/alerts/sy-ria-turkish-drone-strike-kills-kurdish-journalists-jihan-belki-and-nazim-dashdam
https://www.womeninjournalism.org/alerts/sy-ria-turkish-drone-strike-kills-kurdish-journalists-jihan-belki-and-nazim-dashdam
https://www.womeninjournalism.org/alerts/sy-ria-turkish-drone-strike-kills-kurdish-journalists-jihan-belki-and-nazim-dashdam
https://www.zeit.de/politik/ausland/2025-01/syrien-uebergangspraesident-ah-med-al-scharaa-nationaler-dialog
https://www.zeit.de/politik/ausland/2025-01/syrien-uebergangspraesident-ah-med-al-scharaa-nationaler-dialog
https://www.zeit.de/politik/ausland/2025-01/syrien-uebergangspraesident-ah-med-al-scharaa-nationaler-dialog



